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Die deutschen amtlichen Berichte.

soröringen südlich- er Gise.
pierremanöeu. Zolemörap genommen.

Kerlin , 7 . April abends lW . B . Amtlich)

Auf dem Südufer der Oise brachte die Wirkung
iseres Angriffs neue Erfolge . Pierremande und
olemdray wurden genommen.

i «TB. Großes Hauptquartier , 7. April (ÄmßtdO
Westlicher Kriegsschauplatz.
Nr der Schlachtsront entwickelten sich am Nachmittag

ftige Feuerkämpfe , denen starke englische und sran-
jjische Angriffe  an der Ancre und Avre folgten.
>richten Massen dorstürmende englische Regimen-

s,r brachen  nördlich von Beaumvnt -Hamel und vor
secer Brückenkopfftellung beiderseits von Albert znsam-

snn. südlich von Villers -Bretonneux kamen bereitge-
4k Sturmtruppen des Feindes in underem Feuer nicht

!Entwicklung. Von anderen Fronten neu herangeführtr
l-ösische Divisionen stürmten auf oem Westufer der Aore

«ilhkir Castel und Maillh , östlich von Thorh , bei Cantignh
fünfmal  bei Mesnil vergeblich  an . Unter

fw ; : st en Verlusten  sind ihre Angriffe mehrfach
erbitterten Nahkämpfen gescheitert.

Truppen der Armee des Generals von B ö h u griffen
die feindlichen Stellungen aus dem Süduf - r oer

ise bei Amignh  an . Während sich Teile den Ueber-
>über den breiten , stark versumvsten Oi,'«-Abschnitt er¬

äugen und die Vorstädte von Chaunh erstürmten,
»hmen andere Truppen im Angriff von Osten her die
»rken feindlichen  Stellungen bei Amignh und am
fndoftteile des Waldes Couch . Wir erreichten die Linie

inrourt -Autreville -Nordrand von Barisis . Durch das
lltigende Feuer unserer ' Artillerie und Mineruvecflr

dtten die Franzosen  hohe blutige Verluste.  Bis-
tlournn mehr als 1400 Gefangen?  cingebraat.

Zur Vergeltung für die anhaltende Beschießung unserer
‘ linste in Laon wurde die Beschießung von Re : n3
esetzt.
stuf dem Ostufer der Maas bracht ? ein Erkundungsvor-

>bet Beaumont 70 Gefangene und 10 Maschinengewehre

Luftkampfe wurden gestern 18 feindliche Flug-
^ ek geschossen. Rittmeister Freiherr v. Richthosen

seinen 76., Leutnant U d e t seinen 24. Lustsieg.
Aazedouische Fron ».
3m Vorfeld kämpfe am Wardar und Doiran -See wnr-

*eisig- Griechen , Franzosen und Engländer gefangen.

%

der
>er»

•ott den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues.
Der Erste Generalquartiermeister

Ludendorff.

®£ 8 . Großes Hauptquartier , 6 . April (Amtlich)

festlicher Kriegsschauplatz.
^ertliche Unternehmungen bei Bacquoh  und südlich
Hebuterne  brachten Gefangene - mit  zahlreichen
ihinengcwchren ein . Ein englischer  Vorstoß aus Pu-
k scheiterte.

dem Westuser der Ancre erweiterten
ff" ! im Angriff unsere Brückenkopf st ellun-

a beiderseits von Albert,
tödlich von der Somme lebhafte Feuerkämpft und
* * erfolgreiche Jnfantertegefechte . Eisenbahnanlagen
Amiens wurden beschaffen. Französische An¬

glern  breiten Abschnitten zwischen Mvreuil und Mont-
^ suchten uns den Gewinn des 4. April zu entreißen;
brachen unter den schwersten Verlusten  zu-
"" uen . Montdidier lag unter französischem Feuer.
Vor Verdun  nahm die Kampftätigkeit der
1' llerien an Stärke  zu.

den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues.
Der Erste Generalquartiermristrr

Ludeudorff.

Die groß » Beute im Westen
Berlin, ? . April . Erst jetzt krufen bei den Jn-

^ ^ turen langsam die Meldungen über die Beute  ein.
tz<^ ugländer konnten ihre reichen Bestände weder ver-
, -̂ " wch fortschaffen . Es wurde erbeutet : in Noyon

M ^ VOOLiter Wein , 4000 Woilachs . 100 Kräft¬
ig ® reichlichem Zubehör und Ersatzteilen , 200 Feld-

220 Fahrzeuge , Tragsättel im Werte von 10000
Koo sowie diele Geschirre , 360 Zentner Weizen,

.ist f meh:

Tksoleichen wurden aus den erbeuteten Beständen in Mon-
o t d i e r zwei Divisionen , in H a m eine Division verpflegt.
In Rohe  fielen ein Häutelager mit ungezählten Rinder¬
und Schaffellen und Tausenden von Kaninchenfellen in
deutsche Hand , in Montdidier ein bedeutendes Leder -,
Leinen - und .Hanflager und riesige Weinvorräte . Die eng¬
lischen Bestände  in .Ham lieftrten die Verpflegung an
Wein , Keks u . Datteln u . 50 Tonnen Kartoffeln
für die deutschen Lazarette.

Die schweren evglischen Verluste.
Bern,  6 . April . Einer Schilderung des Petit Pari-

sien über die Kämpfe  in der Umgebung von P e r o n n e
ist zu entnehmen , daß die Engländer außerordent¬
lich schwere Verluste  erlitten haben . Die ans den
Schlachtlinien zurückkehrenden Engländer , die von frftchen
Truppen abgelöst wurden , seien beinahe alle verletzt gewesen
und hätten alle ein verstörtes Wesen gezeigt . So furcht¬
bar sevc-er Kampf gewesen, daß man die Ueberleben-
den habe zählen  können.

Keine französischen Truppen mehr
in Italien.

Dem Berliner Lokalanzeiger  ans Basel zu-
fvrge meldet das Berner Tagblatt aus Paris : Ein ? Be-
kaimtmochung des französischen Postministeriums sagt mit
aller Deutlichkeit , daß sich an der italienische»
Front keine französischen Truppen mehr be¬
finden.

Ei « Vor « , heu in Italien?
WTB . Konstantinopek,  4 . April . 'Das Blatt des

jungtückischen Komitees Hilal schreibt : Die deutsche Offen¬
siv? scheint eine österreichisch - ungarische Bewe¬
gung an der italienischen Front  nach sich ziehen
zu sollen . Die italienische Front ist von Engländern und

^Franzosen entblößt . Das allein läßt annehmen , daß Oester¬
reich -Ungarn nicht die Gelegenheit d -rsäumen wird , einen
großen Schlag zu führen . Auch in Italien macht sich
große Unruhe  bemerkbar . Wird Oesterreich -Ungarn
diesen günstigen Augenblick benutzen ? Alles läßt sich glau¬
ben.

Der Kampftag des 4 . April.
Berlin,  5 . April . Nach wechselndem Äpcilwetter fiel

starker Regen in der Nacht znm 4. April . Um die Wälder
von Anbercourt wogten erbitterte Kämpft , bis das Feuer
der deutschen schweren Artillerie den Widerstand der ver¬
steckten englischen Maschinengewehrnester brach . Durch Um¬
gehung von Norden wird der Wald genommen . Der Eng¬
länder  kommt ins Weichen.  Dichte Massen fluten
zurück. Aus nächster Entfernung werden sie von deutschen
Maschinengewehren reihenweise uredergemäht.

Französischer Tadel des englischen Heeres.
WTB . Berlin,  6 . illpril . Gefangene ftanzösische

Offiziere aus oem Abschnitt südlich der Avre , den die Fran¬
zosen in den ersten Apriltagen von den Engländern über¬
nahmen , um dem deutschen Bormarsch auf Amiens Einhalt
zu gerieten , äußerten sich sehr ungünstig über den
militärischen Wert der englischen  Armec . " Ein
Offizier des französischen 142. Infanterie -Regiments , der am
4. April in der Gegend von Castel gefangengenommen wurde,
erklärte , daß die englische Infanterie nichts
tauge.  Bon der englischen Artillerie sagte er , daß sie
zwar schießen könne , daß aber ihre Führung versage,
deshalb wurden auf Grund der bisherigen Fehlschläge die
englischen Batterien  in Gruppen unter Füh¬
rung französischer Offiziere  zusammengefaßt.
Der gleiche ftanzösische Offizier berichtete auch die inter¬
essante Tatsache , daß die englische Artillerie au ;" dem Rück¬
zug gewesen sei, als die Franzosen zur Ablösung heranmar-
schierten , und daß die Franzosen die englischen Batterien in
Stellmrg vorführten.

Ire » und Kanadier werden strafweise
masienhast erschossen.

Bei Bapaume ist den Deutschen mrch eine freilich lücken-
boste Liste von kriegsgerichtlichen Urteilen in die Hand
gefallen , die ein eigenartiges Licht a :ff die Kampsbegerste-
rung und die Disziplin des englischen Heeres werfen . Ka¬
nadier , Iren , auch Unteroffiziere , sind auf der Liste be¬
sonders vertreten . Die Liste umfaßt folgende durch den
Tod durch Erschießen erledigte Fälle : Febrrrar 1917 vier,
September 1917 einen , Oktober 1917 achtzehn , November
1917 acht , Dezember 1917 vier . Februar 1918 drei . März
1918 zwer Fälle . Die Dtraftaien find in der überwiegen¬
den Mehrzahl der Fälle Desertion ; daneben wird Freiheit
vor dem Feinde , Gehorsamsverweigerung und Versuch, Auf¬
ruhr anzustisten , als dgs bestrafte Verbrechen genannt.
Kennzeichnend ist, daß ein Soldat erschossen wurde , we.i er

nur fünf Tage von der Truppe abwesend gewesen nvr.
Der englische Verbrechergeist feiert also glänzende Triumphei

Der Heimrransport der Kriegsgefangenen
in Rußland hat beavune » .

Eine aus vier deutschen und vier russischen Mtgli »-
dem bestehende Kommission wird sich nach Moskau begeben,
um von dort aus die Ausfiihrung der vertraglichen Verein¬
barungen zu überwachen . Außerdem werden 17 Sonder-
mtsiionen , die über Nordrußland zerstreut werden , über die
Erfüllung der Vertragsbestimmungen lvachen . Immerhin
wird es bei den bestehenden Verkehrsschwierigkeiten und der
großen Ausdehnung der ruffischen Gebiete noch Monate
dauem , ehe alle deutschen Kriegsgefangenen in vre Heimak
zurückgekehrt sein Weden.

Demobilmachung in Rumänien.
WTB . Bukarest,  3 . April . Meldung der bulgari¬

schen Telegraphenagentur . Der bulgarische Delegierte Ge-
ntrnfmajnr Tanitiloff hat die Entlassung aller in der Do-
trutjdjß geborenen Offiziere und Soldaten verlangt , dir
im rumänischen Heere stehen , und ebenso die ErmächtigunI
für sie, rmverzüglich in die Heimat zurückkchren zu dürfen.

Nach Meldungen aus Jassh sind bisher die 11., 12., 13.,
14. '>nd 15. Division Rumäniens demobilisiert  worbe » .
Der mmänische Ministermt soll die Frage der Dmrobili-
"al 4n » in kürzester Frist studieren . Es sind schon 4500p
demobilisierte Soldaten  und 1000 Offiziere tu
d> Walachei zuräckgekehrt.

Die Denkschrift Lichnowskys,
zu Kriegsausbmch deutscher Gesandter in England , Hat
zu der Forderung eines Strafverfahrens wegen Landesver¬
rats geführt . Wie mitgetellt wird , beschäftigt sich die
Staatsanwaltschaft Berlin mit der Frage , ob das gegen deW
Finchtm vorliegende Material ausreicht , zur Erhebung der
ylnklan - aus dem 8 353 a R .-St .- G .- B ., dem sogenannte»
Arnim - Paragraphen (Veröffentlichung geheimer
Akten des auswärtigen  Mnts durch Beamte diese»
Amtes ). Irgendwelche Zeugenvernehmungen haben inbeffett
noch nicht stattgefunden ; zunächst wäre entsprechend de»
Bestimmungen der Sttafprozeßordnung der Beschuldigte za
vernehmen . Bis zur Erhebung der Anklage ist das Ver¬
fahren jedenfalls noch nicht gediehen . — Unalhängig hier¬
von prüft die Reichsanwaltschaft (beim Reichsge¬
richt ) die Frage , ob 8 89 (Borfchubleistung für fcindliche
Mackst im Kriege ) bezw . 92 (staatsgefährdende Behandlung
von Staatsgeheimnissen und Urkunden ) Aussicht auf Er¬
folg bietet . Auch bei dieser Behörde ist man indessen über
das Stadium der einleitenden Untersnchungen noch nichr
hinansgekommen.

Die Japaner in Wladiwostok gelandet
Amsterdam,  6 . April . Das amerikanische Staats-

sekretariar macht bekannt , daß die japanischen Seestrett-
kräfte m Wladiwostok Truppen zum Schutz von Leb «»
und Eigentum der dort lebenden Japan ? » N*
Lano gesetzt haben.

Telephonische Nachrichten.
Die grosirnssischen Botschafter in

Berlin nnd W »e».
WTB . Moskau,  8 . April . Die Petersburger LL-

Agentur bestätigt die Ernennung Joffes zum B o t s cha p
ter in Berlin und Kameuefss  zum Botschafter Ä»
Bien.

Die Beschießung von Paris.
WTB . Paris,  8 . April . Agence Havas meldet amt¬

lich : Die Beschießung von Paris durch ein weittragendes
Geschütz am 6. Aprll fvrtgedauert . Es gab 3 Nr »-
wimdete.

Die deutsche Landung in Finnland.
WTB . Petersburg,  7 . April . Nach eingezogme»

Meldungen eröffneten die deutschen Schiffe , unter denen sich
zwei Dreadnoughts befanden , nachdem sie vor Lience ( -Ü
imgekommen waren , das Feuer aus die russische»
Schiffe,  deren Kommandant es für nötig hielt , drei große
Schifte in die Luft zu sprengen . Die deutschen Ver¬
lust ? während der Landung waren sehr unbedeutend,
dank der Mtwirknng des russischen Eisbrechers Wolhhnrtz,
der die feindlichen Transporte durch die ihm wohlbekann¬
ten russr,chen Minenfelder führte . Bis heute früh lande¬
te » die Deutschen 12000 Mann , die die Osfeu-
side  in Richtung Helsingsors  ergriffen . Die sinni-
scheRote Garde  versuchte Widerstand zu leisten , mußte
sich ater vor der erdrückenden zahlenmäßigen Ueberleqenheit
der Deutschen zurückziehen.  Man glaubt , daß die Lau-
dum , der Deutschen das Ergebnis eines Abkommens ime



«tttn fhnsifcfyen Regit ruttg irab der deutschen Regierung
ist, um dem Bürgerkttcg ein Ende zu mache«.

Rußlands Schuld am Kkrieae.
«TB . Berlin,  5 . April . Me Nordd. Mgenr Ztg.

deutffentlicht nach der (Äorkischen Zeitung NoKnjr Shisn
em Dokument aus der Vorgeschichte des Krieges,
das von ausschlaggebender Bedeutung für die Frage ist, wer
den Krieg gewollt  hat , und wer ihn planmäßigvorbereitete.

Nowaja Shisn schreibt: Am 8./21. Februar 1914, also
fünf Monate vor Beginn des Weltkrieges, hat i n P --t e r s -
8 « rg  eine ganz geheime Sitzung  stattgefunden , in
1»er der Plan der Eroberung Konstantinopels
und - der Meerengen  ausgearbeitet worden ist. Dabei
wurde in Aussicht genommen, daß diese Operation im
»ahmen eines allgemeinen europäischen Krie¬
ges  vorgenommen werden sollte. Das Protokoll der Sitzung
wurde Nikolaus II. zur Bestätigung vorgelegt, der darauf
eigenhändig vermerkte: „Die Beschlüsse der Beratung heiße
ich im vollen Umfange gut." Deshalb sind die in der
Sitzung angenommenen Beschlüsse nicht platonisch« Träume
irgendwelchereinzelner höherer Staatsbeamten , sondern stel¬
le» im Gegenteil das reale Aktionsprogramm der rusftjeven
»egrernng dar . An der Sitzung haben der russische Minister
des Aeußern Sasvnow,  der Marineminister Gttgorv-
wirsch, der Chef des Generalstabes Schilinski , der damalige
russische Botschafter in Konstantinopel Giers und andere
hohe Offiziere teilgenommen. Der Chef des Generaistaves
gab seiner Ueberzeugurrg Ausdruck. daß der Kamvs um
Konstantinopel außerhalb eines europäi¬
schen Krieges unmöglich  sei . Nowaja Shisn fügt
hinzu : Der erwartete günstige Zwischenfall, der die Möglich¬
keit bieten sollte, eine eingetretene Verwicklung zu benutzen,
tnar alsbald ein. Die russische Regierung,  welche,
wie aus den übrigen Protokollen zu ersehen ist, nur auf einen
derartigen Vorgang wartete,  hat im Voraus die Mög¬
lichkeit in Rechnung gestellt, Serbien in den Krieg mit
Oesterreich-Ungarn zu verwickeln.

ftn# BaL itftä litttgettem*
s Achtung Turnerinnen ? Bon heute ab ist wieder

MvntogS Turnabend.
t  Ter Verwaltungsdcricht , den Herr Bürgermeister

Dr . Schubert in der Sitzung der Stadtderordnetenvettwmm-
Inng vom 28. März erstattet hat , kann auch in diesem
Jahre nicht in Druck gelegt werden. Nach dem Kriege
wird ein .die zurückliegenden Jahr ; erfassender Bericht zu-
sammengestelll und durch Truck Vervielfältigt . Wir bringen
nachstehend einige Mittellungen aus dein mündlichen Be¬
richt : Die städtischen Körperschaften sind nach den statt¬
gehabten Ersatzwahlen vollzählig . Von den Stadtverord¬
neten befinden sich Ingenieur Alb. Linkenbach, Wagen¬
bauer Karl Lotz mrd Gärtnereibesitzer Sanner im Heeres¬
dienst. Auch eine Anzahl der stäotischen Beamten sind eiu-
gezogen. Zur Bewältigung der Arbeiten mußten Hilfs¬
kräfte herangezogen werden. Auf dem Gebiete der Wohl¬
fahrtspflege ist frstzustellen, daß der Stadr wieder eine
Anzahl Stiftungen zugewendet worden sind, sodaß diese jetzt
die Whe von 154 225 Mark erreicht haben. Die Krieger-
und Kriegerhinterbliebenenstiftung hat die Höhe von 24 000
Mark erreicht. Verschiedene Geldspenden dienten dazu, be¬
dürftigen Familien Lebensmittel und Heizinaverialien über¬
weisen sowie auch erkrankten Personen eine bessere Pflege
in unseren Krankenhäusern angedeihen lassen zu können.
Erfreulich ist, daß die Arnnnilasten nicht zugenvmmen haben.
Der Kinderpflege wird ein besonderes Augenmerk zuge¬
wendet. Von dem Unterlahnkreis ist eine Schwester als
Kreispsiegettn angestellt, die auch in unserer Stadt regel¬
mäßig Sprechtage abhält und Unterwerfung in der Kinder¬
pflege nach den neuesten Erfahrungen ettellt . Es darf Wohl
erwartet werden, daß die Mütter der hier geschaffenen Be¬
ratungsstelle volles Vertrauen entgegenbttngen , den Be¬
lehrungen sich zugänglich zeigen und sie beherzigen. Das
Standesamt gibt eine recht lehrreiche Fibel aus ; gewiß
kann die Kreiskrankenpflegettn auch den Inhalt dieser Fibel
noch durch ihre Belehrrmgen ergänzen. Hervorragendes
haben die den Krankenhäusern allgeschlossenen Suppenküchen
geleistet; 190000 Portionen Srippe wurden allsgegeben. —
In der Bauverwaltturg herrscht große Ruhe. Die Zeitvev-
hältnisse erklären dies zur Genüge. Hofftntlich ttitt bald
Aenderung auf diesem Gebiete ein. Es wird schon jetzt Vor¬
sorge getroffeir, saß bei Einttttt des Fttedens auch in dem
Baugewerbe neues Leben erblüht . Die Stadtgemeinde ist
der Siedlungsgesellschaft für Nassau beigelretrn und es sind
dem Vorstand dieser Gesellschaft die hier vorhandenen für
eine Bebauung geeigneten Grundstück bezeichnet worden.
Hoffen wir , daß sie von Erfolg sein wird . — Erfreulich ist die
Steigerung des Wettes der Grundstücke, wie dies bei einer
großen Anzahl von Verkäufen sowohl wie auch bei Ver¬
pachtungen festgestellt ist Eine große Ausdehnung hat der
Gartenbau erfahren . Der Segen der hier durchgefühtten Zu¬
sammenlegung der Grundstücke zeigt sich immer mehr. Di?
Kosten dieser großen Arbeit sind bis auf einen mäßlgen
Betrag der Sladtkasse ersetzt.

Danksagung.
Für die überaus wohltuenden Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem so frühen Hinscheiden unseres einzigen innigstgelieblenLohnes und Bruders

Hans;
sprechen wir auf diesem Wege allen Freunden und Bekannten
unseren tiefgefühltesten Dank aus.

Bad Ems, den 8. April 1918.
Peter Werner und Familie. (6269
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BAD EMS
Mittwoch, de« io . ,

adend» 8Vs UH,
Kaupt-Derla«

im BereinSwkalZ. E. jaiT'l
1. Rechenschaftsbericht
2. Wauturntag in ,
3. Mitteilungen.

Ter B,
Das Turnen der

Abteilung findet jetzt
regelmSbig Moutog«  g

letallbetteit
HolzraHwerruatr., _

^«'̂ Möbelfabrik Lupi

s. Kriegsanleihe. !Wser Dllkschliß-II.Kreditm
.Ur» gedeihliche Werbearbeit für die 8. Kriegsanleihe zu

schaffen, ist die Stadt in nachbezeichncte l4 Bezirke ernge-
teilt und sind die neben jedem Bezirk namhaft gemachten
Berrrauenspersonen mit den erforderlichen Drucksachen für
Zeichnungen auf Kttegsanleihe und Abschluß von Anleihe-
dersichenmgen ausgerüstet worden. Sie Und bereit , nähere
Anweisung und Belehrung zu geben.

Mitbürger! Zeichnet!!.'
Wer will zurückstchen, wenn es gilt , dem Vaterland m

der Stunde der Entscheidung zu Helsen?

Mitbürger! Zeichnet!!!
Braubacherstraße , Wintersbergstraße , Kapellenstraße und

Wiesbach: Fttedrich Münster , Wllhclm von Clermoat.
Karl Scherf.

Malbergstraße , Waldstraße, Villenpromenade : Hcknttch
Villmer , Conrad Fischer.

Mlhelmsallee . Silberau . Linoenbach: Wilhelm Lies«:.
Lehrer Wilhelm Jung . Lehrer .Heinttch Schwarz.

Bahnhofftmße , Bahnhofsplatz, Mainzersttaße . Alexander-
und Badhausstraße : Fttedttch Maxein , Karl Schaller,

Lvhnstraße und Schillerallee : Adolf Olschewskh.
Grabenstraße . Eintrachtsgasse , Psahlgraben . Obertalen und

Konkordiaturm : Peter Curschman». Fräulein Vars.
Römerstraße : Rendant .Höhn, Frau Rendant Höhn. Max

Nehdenreich.
Rathüusstraße , Gartenstraße , Viktoriaallee , Oranienweg u.

Frieottchstraße : Lehrer Peter , Lehrer Auster, Rerior
Gerhardt.

Bachsttaßc, Wallgasse, Schalstrabe , Schlachthossttaße:
Karl Eichholz. Lehrer Knauf.

Coblenzerstt aßc und Sildc-rausttaße , Arenbergerstraße,'
Oberer Flurweg , Jungfernhöhe : Hermann Bleichrodt,
Jakob Schaft.

Marktstinße : I . C. Flück, Karl Ruhl.
Lindeiistraße, hohe Mauer , Frohnhof, ArzbaL -rstraße,

Weißer Stein : Wilhelm Schmitt , Katt Schmidt
(Spenglermcister ), Lehrer Noll.

Kircĥ asse, Ludwigftraße, Kemme.muer .org, Blttcksttaße,
Weidhellweg, Müylgasse : Wilhelm Lichte. ' Ernst
Hagett.

Neuhofsnungsstollen. Fahncnberg , Hütte , Pfingstwiese, isr.en-
bach: Josef Flath , Lehrer Philippi , Lehrer Bendel,
Wilhelm Hommer.

Ucker die Möglichkeit, mit ganz gettngcn Mitteln eine
Anleihcvcrsicherung bei der Nass. Landesbank abzusckltcßen,
erteilt die hiesige Landesbankstellc aussühttiche Belehrung.

Bad Ems , den 6. Apttl 1918.
_ _ Der Magistrat.

Säuglingszusatzkarten.
Tue Ausgabe der Lieferscheine für die monatliche Zu¬

lage der Säuglinge erfolgt am Dienstag , den 9. April , vor-
untbags von 8 bis 12 Uhr und nachmittags von IV» bis
4 Uhr.

Bad Ems,  den 8. Aprll 1918.
_ Bervranchs mittelantt

Verkauf von Stearinkerzen.
Am Mittwoch, oen 10. Apttl , vormittags von 8t< bis

12 Uhr, werden Kerzen verkauft . Wegen der gettngen Menge
können nur solche Famllien . die weder Gas - noch
elektrisches Licht haben,  Kerzen erhalten.

Bad Ecks , den 8. Aprll 1918.
Be »dra » ch»mittel -A«tt.

Eiagttragme Genossenfchast mit unbeschränkt«! Haftpflicht.

Die 106L ordentliche Geueralversammlnz
findet Sonntag , den 14 . April d . I ., abends 8
Nhr im Gasthof».Schützenhof-  hier statt.

Die Tagesordnung ist festgesetzt:
1. Geschäftsbericht pro 1917.
2. Genehmigung der Bilanz und Berteiluog des

winneL. "

Weitere Anträge zur Tagesordnung sind bis .
den 10. April d. I . auf dem Büro des Vereins
einzureicheu.

Nach geschehener Festsetzung der 1917c Dividendei
dieselbe sofort erhoben werden.

No » * « «, dev 4. April 1918.
Btt Kerftaife.

6226] € . L. Lotz. Heinrich J

Todes-Anzeige.
Allen Freunden und Bekannten die trau¬

rige Nachricht, daß heute nacht 1 Uhr mein
lieber Mann, unser lieber unvergeßlicher Vater,
Schwiegervater, Großvater, Bruder, Schwager
und Onkel

Landwirt

Karl Loos
im 67. Lebensjahr nach langem, schweren,
mit großer Geduld ertragenem Leiden sanft
dem Herrn entschlafen ist.

In tiefem Schmerz:

Frau Karl Loom  und Kinder-

Holzheim , den 6. April 1918.

Die Beerdigung findet Montag nachmittag
4'A Uhr statt.

[826i>

DftUksMIlg.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem Hinscheioen unserer lteben Entschlafene»
sogen innigen Tank

Die traueruve« Hinterbliebenen.
Familie M . Pfeiffer.

Flacht, den5. April 1918.

Gewerbl . Fortbildungsschule
zn Bad Ems.

Dar neue Schuljahr beginnt für den
1. Sachunterttcht : Mittwochs 10. April , iwchm. 4 Uhr,
2. Zeichemmterttcht : Sonntag , 14. Aprll . vorm. 7 Uhr.

Dre Gewerbetteibenden werden dttngend ersucht im
Interesse eines lückenlosen Unterrichts und zur Vermeidung
von Schulstrafen für ein regelmäßiges und pünktliches Er¬
scheinen>hrer Lehrlinge Sorge ttagen zu wollen
6224]_ Der Schulvo rstand ._

Die MuttnIimtWs stunde in And Ems
findet Dienstags von 2 —4 Uhr im Rathaus  statt
nnd beginnt am Dienstag , den 16. April . {6263

f
B

[696«

Statt Karten.

Meiner lieben Gemeinde beehre ich mich
meine Verlobung mit Fräulein Hermine
Dröll , Tochter des Architekten Herrn Adam
Dröll und seiner Gemahlin, Frau Minna, geh.
Casselmann, Frankfurt a. M. ergebenst anzu¬
zeigen.

Cramberg, im April 1918.
Ernst Lauth , Pfarrer.

Am Donnerstag,  den 11. april b. Js . findet in
Diez Kram, und Vichmarkt statt.

Diez, den2. Apttl 1918.
Wer MagiKrar.

Starte pikierte

Salat -Mfiauzen
empfiehlt [8270

«. Oagert, Gärtnerei,
Blelchstraße, Ems.

Brnteier
von plämienen Rutzraffeu!

WyandotreS. redhuhnfarbig,
Wyaudotti », weiß,
Rhode»L«d«r,
Jta »t»««r, gelb,
Sitder -vraket

ä Stück 80 Pfg [6265
Walter Flocke,

Freiendiez.

Friseur.
Suche für weine

17 Jahre , tüchtig i« '
re», Stellung, wo
auch im Damenfach W
kann. Angebot l"

A. « ges, ESl*,
_ Buttermartt 19. _

Zuvertäffiget»
Mädchen

fürs Büffet gefacht. l.
Hot«» Schütz««dot.

Stundenmävch^
oder Aron für 2 Stunde»
mittag» gesucht. h

«ahnstratze 97,
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